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Was hesch Du do für e Marke?"
Das isch es Bisam" Velo!"

He jo, wenn is Bis am fünfzehnte nid zahlt ha,

mues is wieder umegäh."

Ueber Nebelspalter!
Einige Orfswehrler kehrten nach

beendigter Uebung in dem von der
tüchtigen Wirtin, Frau Schenkel, geführten
Waldgasthaus ein. Der schmackhafte
z'Vieri versetzte den Trupp in eine so
gute Stimmung, dafj es Korporal
Mazenauer für angebracht hielt, Frau
Schenkel im Namen der Kameraden
folgendes Lob auszusprechen: «Liebe Frau

Schenkel! Zum Dank für die
hervorragende Bewirfung ernenne ich Sie hiermit

zur Frau Ober-Schenkel!» Lulu

Professor X hält an der Höheren
techn. Schule in Y seine Deutschlektion.

Bei der Umschreibung des Wortes
«Pietät» gelingt den Schülern keine
Antwort. Der Herr Professor ergreift darauf

selbst das Wort und bringt als Bei¬

spiel: «Ich hange mit Pietät am alten
Birnbaum meines Grohvaters.»

Allgemeines Gelächter der Schüler
erweckt den Herrn Professor immer
noch nicht, bis endlich einer erklärt:
«Herr Professer, denn wärs jetz dänn

Zyt, dah mer Sie abe holti.»
Da kapierte auch der Herr Professor

und sagte: «Auch das wäre Pietät.»
Haca

22


	Lieber Nebelspalter!

